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Schönschreiben .

Erklärung .
Die Schönschreibkunst lehret die Buchstaben aus

Grundstrichen , und die Wörter aus den Buch ,
staben regelmäßig mir derFeber zusammensetzen .

I , Hauptstück .
Von der Vorbereitung zum Schreiben .

Regeln in Ansehung der richtigen Stellung
des Leibes- .

8 . Regeln für die Lage der Hände .
( 7. Regeln vom Halten der Feder .

U. Hüuptstück Von der deutschen Schrift »
Von der LnrrenrWrift .

* Anmerkung .
i . Sechs Hauptarten von Grundstrichen ».

3. Haarstriche ,
d. Schattenstn ' che .
c. Bogenstriche ,
ä . Schlingenstriche .
s . Eyförmige Striche .

' k. Schlangenstriche .
s . Von der Zusammensetzung derKnrrenk -

buchstaben ; diese geschieht.
A s 2. Aus
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Ä. Aus kurzen Haar - undScha kenstrichen .
d. Aus den vorhergehenden und aus den

kurzen bogen - und schlangenfvrmigeu .
c. 2! us den angeführten , und dem lan¬

gen Haarstriche .
>ä. Aus den vorgemeldeten , und dem lan¬

gen Schattevstriche »
e. Aus den vorhergehenden , dann aus

dem langen Schlingenstri ' che .
f. Aus den eyförmigen , und

Z. Aus den schlsngenförmigen Strichen .
* Eine Anmerkung ,

Z. Von dem Verhältnisse der Buchstaben »
3. Regeln für die Länge
1. )l der kleinen ohne Ober - und Unter¬

länge ,
2. ) der langen BuchstabnL .

*
' Anmerkung .

b. Regeln für die Breite
1. ) der kleinen ,
2. ) der grossen Buchstaben .

c. Regeln zur die Lage der Buchstaben .
6. Regeln zur Verbindung derBuchita en
e. Regeln für den Abstand der Wörter

und Zeilen .

L. Vo r der Ranzleyschrifr .

r . Auftr dem kleinen viereckigten Anfangs -

strichlein / oder Punkte sind die Grund¬

striche mir den Kurreittbuchstaben einerlei .

8. der Haarstrich ist allezeit kurz .

d. Bei den Schattenstrichen ist der^strich
länger . c. Der
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e. Der Bogenstrich ist hier gleichfalls

langer .
st. Der Schlingenstrich liegt oft wagrecht .

e. VomviereckigtenAnfangsftrichen , oder

Punkte steht eine Spitze in die Höhe .

2. DiekieiüenundgroljenKanzleybuchstaben
bestehen aus den vor benanncenStrichen .

Das Verhältniß muß hier gleichfalls

beobachtet werden .

L. Regeln für die Länge .

1. ) Die Buchstaben ohne Ober - und

UnkerlängesindMederbreiten hock .

2. ) Die Buchstaben mir Ober - und

Unterlänge smdoben und untemroch

einmal so lang als das N

b. Regeln für die Breite .

Alle Buchstaben haben die Breite des

N, ausgenommen r. d' . e.

c. Regeln für die Lage.
1. ) DieHauptlagederstehendenKanz -

leyschrift ist senkrecht .
2. ) DieHauptlage der schiefliegenden

Kanzleyfchrift richtet sich nach dem

angegebenen Muster .

Z. ) Zu den grossen aber brauchet man

noch die ey , und schlangenförmigen
Striche .

st. Regeln zur Verbindung .
1. ) Buchstaben mit graben Strichen

stehen4Federbreiten weit von einander

2. ) Zwischen andern Buchstaben ist

nur ein Raum von z Kederbreiten .
0 . Von der Frakturschrifk .

i . Die Grundstriche sind mit den vorigen einerlei .
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2. Auch die Entstehung ist mit den vorigen

einerlei .

Z. Das Verhältniß ist wegen der breiten Fe¬
der verschieden .

4. Die Länge der kleinen Buchstaben Hat sechs -
die Ober - und Unterlänge aber vier Feder¬
breiten .

Z. Die Breite und die Entfernung der Buch¬
staben ist von anderthalb Federbreiken .

6. Die Lage der Buchstaben von gleichen Stri¬
chen ist allemal senkrecht .

Hauptstück . Von der lateinischerr Schrift .
Die Grundstriche weichen in etwas von den

deutschen ab .
i Die Haarstriche sind denen bei der deutschen

Schrift üblichen gleich .
2. Die Schattenstriche werden mir dcmSchlin -

genstriche theils angefangen - theils auch ge -
endigek .

Z. Der Bogenstrich ist liegend .
4. Der grosse Scklmgeasirich wird meistens

nach und nach dicker .

5. Der eyförmige Strich wird auf der einen
Seite öfters sehr kurz gemacht .

6. Der Scklangenstrich ist dem Schlingenstri -
che ähnlicher als dem Bogenstriche .

D. Aus diesen Strichen entsteht die kleine Kur¬

sivschrift .
Bom Verhältnisse .

Die Länge, dieBreite , dieLage , und die Ent¬

fernung ist einerlei mit den liegenden Kanz -
leybuchstabem

An »
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